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Auf hohemNiveaugeschossen
Schiessen Am Samstag fand in Ebnat-Kappel das Bezirksverbandschiessen Obertoggenburg statt. Über 300 Meter
siegte Fridolin Geisser vom MSV Speer-Laad, über 50 Meter Andreas Schweizer, Pistolenschützen Alt St.Johann.

Die Pistolenschützen waren in
Ebnat-Kappel zu Gast. Mit 23
Teilnehmer nahmen drei Teil-
nehmer mehr als letztes Jahr teil,
dafür war die Kranzquote in die-
sem Jahr nur 26,09%.

Gewonnen hat mit 91 Punk-
ten Andreas Schweizer von den
Pistolenschützen Alt St.Johann,
gefolgt von Peter Britt und Wer-
ner Hartmann, beide 89 Punkte
und aus Ebnat-Kappel. Die Sek-
tion Ebnat-Kappel gewann die
Sektionenwertung mit 88,22
Punkten vor Alt St.Johann mit
83,54 Punkten.

Speer-Laad imEinzelund im
TeambewerbaufRangeins

Bei den 300-Meter-Schützen war
der Gastgeber der Schützenver-
ein Ebnat-Kappel. 146 Schützen
und Schützinnen nahmen daran
teil. Es wurde auf sehr hohem
Niveau geschossen. Am besten
traf von der MSV Speer-Laad Fri-
dolin Geisser mit 96 Punkten, ge-
folgt von Peter Weber, SV Ebnat-
Kappel und Walter Frischknecht,
SG Wilhelm-Tell. Da nicht alle
mit dem gleichen Sportgerät die-
ses Programm schossen, wurde
je nach Waffenart die Wertung
angepasst, sodass eine Rangliste

entstand. Ausserdem wurde der
beste Jungschütze, Angela Rutz
vom MSV Speer-Laad, ausge-
zeichnet. Beim Bezirksverband-
schiessen gibt es immer einen

Wanderpreis für die beste Sek-
tion. Gewonnen hat mit 29 Teil-
nehmern mit einem Sektions-
resultat von 93,580 MSV Speer-
Laad vor SV Ebnat-Kappel mit

93,550 und SG Nesslau mit
92,452 Punkten. Ausserdem fand
ein Wettkampf Jung und Alt, be-
stehend aus zwei Aktivschützen
und drei Jungschützen, statt. Auf

Rang eins und zwei klassierte
sich der SV Stein mit 448,50 und
431,96 Punkten. Der dritte Platz
ging an die FSG Alt St.Johann mit
408,52 Zählern. (pd)

FleissigeBuchserMedaillensammler
Schwimmen Gleich an zwei Wettkämpfen glänzte kürzlich der SC Flös. 21 Podestplätze sicherten sich die jüngsten

Vereinsmitglieder in der Kidsliga in Chur, 16-mal Edelmetall gab es am Rheinfall-Meeting in Schaffhausen.

Am dritten und letzten Teil der
Kidsliga schloss der SC Flös den
Wettkampf im Hallenbad Sand in
Chur als stärkster Verein ab. Be-
eindruckende 21 Podestplätze
gingen aufs Konto des Flöser
Nachwuchses. Bei den achtjähri-
gen Jungs holte sich Akos Marton
jeweils Gold über 25 Meter Rü-
ckenbeinschlag und 50 Meter
Freistil. Bei den gleichaltrigen
Mädchen gab es sogar dreimal
Gold für Emilia Mihalszki über 25
Meter Rückenbeinschlag, 25
Meter Brust und 50 Meter Frei-
stil. Bei den Neunjährigen war
Julian Diez unschlagbar. Er siegte
über 25 Meter Rückenbeinschlag,
25 Meter Brust und 100 Meter
Freistil. Bei den gleichaltrigen

Mädchen tat ihm dies Laila Dirks
über 25 Meter Rückenbeinschlag
gleich. Über 25 Meter Brust und
über 100 Meter Freistil belegte
sie jeweils den zweiten Platz. Ze-
lia Dallas erreichte über 25 Meter
Rückenbeinschlag mit Rang drei
ebenfalls einen Podestplatz.

Bei den zehnjährigen Knaben
überzeugte eine starke Buben-
truppe aus dem Flöser Lager.
Über 25 Meter Rückenbeinschlag
siegte Georgij Antipov vor seinen
Teamkollegen David Rozkosny
und Levente Nagypàl. Über 100
Meter Lagen hatte Nagypàl die
Nase vorn – Antipov belegte den
zweiten und Clubkamerad Livio
Hartmann den dritten Rang. Zu-
dem siegte Nagypàl über 200

Meter Freistil. Julien Hitzert be-
legte in diesem Rennen Rang
zwei, Antipov wurde Dritter.

ErfolgreichLimitengejagt
und16Podestplätze

Am 5. Internationalen Rheinfall-
Meeting in Schaffhausen übertraf
der SC Flös mit 16 Medaillen sei-
ne eigenen Erwartungen deut-
lich. Mit drei Goldmedaillen
überzeugte Saskia de Klerk ein-
mal mehr in der offenen Katego-
rie. Die Sprintspezialistin siegte
über 50 und 100 Meter Freistil
sowie über 50 Meter Brust. Über
100 Meter Brust gelang ihr eine
neue persönliche Bestzeit, diese
reichte aber aufgrund des kom-
petitiven Umfelds nur für Rang

vier. Rufus Bernhardt (13 bis 14
Jahre) gewann zweimal Gold (50
Meter Rücken und 50 Meter Del-
fin) und zweimal Silber (100 und
200 Meter Rücken). Stolz darf
der Rückenspezialist darauf sein,
die Limite für die nationalen
Nachwuchswettkämpfe nun auch
über die 200 Meter Distanz ge-
knackt zu haben.

Bei den 11-12-jährigen Mäd-
chen sorgte Natalia Diez für
schnelle Zeiten. Sie schlug in
einem spannenden Rennen über
200 Meter Freistil als erste an
und sicherte sich Silber über 50,
100 und 400 Meter Freistil. Auch
die 14-jährige Csenge Molnàr
hatte ganz vorn ein Wörtchen
mitzureden. Sie belegte über 50

und 100 Meter Rücken Rang
zwei. Eine Silbermedaille (100
Meter Rücken) und eine Bronze-
medaille (50 Meter Rücken) gin-
gen aufs Konto von Tara Lukic.
Über erstere Distanz schaffte die
17-Jährige damit die Limite für
die Nachwuchs-Schweizer-Meis-
terschaften. Platz zwei mit neuer
persönlichen Bestzeit erzielte
Brustspezialistin Marie Mamin in
der Altersklasse 13 bis 14 Jahre
über 50 Meter.

Doch damit nicht genug: In
der Mixed-Lagenstaffel über
4x100-Meter sicherte sich das
Flöser Quartett, bestehend aus
Tara Lukic, Saskia de Klerk,
Rufus Bernhardt und Dimitrios
Rallis, die Bronzemedaille. (mw)

Erfolgreicher
Nachwuchs

Ringen 23 Nachwuchskämpfe-
rinnen und -kämpfer des Ringer-
clubs Oberriet-Grabs traten kürz-
lich am ORV Nachwuchsturnier
in Tuggen an. Dabei ergatterten
sich die Rheintaler acht Medail-
len, wodurch sie sich auf dem
zweiten Platz der Mannschafts-
wertung einreihten. In der Kate-
gorie Jugend B stachen vor allem
Lio Rüegg und Michael Ganten-
bein heraus. Rüegg entschied bis
26 kg Kampf um Kampf für sich
und wurde erst im Final gestoppt.
Bis 43 kg gelang es Michael Gan-
tenbein ebenfalls auf das Podest
vorzustossen. Der Grabser ge-
wann bis auf den Halbfinal alle
Kämpfe und wurde Dritter.

In der Jugend A holte Tim
Motzer mit drei Siegen in der
Kategorie bis 32 kg den ersten
Turniersieg für den RCOG. Auch
Tinio Ritter überzeugte. Bis 35 kg
gewann er alle seine Kämpfe und
durfte die Goldmedaille entge-
gennehmen. Roman Kehl musste
sich nur einmal geschlagen ge-
ben, wodurch er bis 38 kg Dritter
wurde. Bis 53 kg machte es Sirin
Ritter seinem Bruder gleich und
besiegte alle seiner Konkurrenten
und durfte sich die Goldmedaille
umhängen lassen. Im selben Ge-
wicht platzierte sich Annatina
Lippuner auf dem dritten Rang,
wobei sie sich nur einmal ge-
schlagen geben musste. Im leich-
testen Gewicht der Kadetten
stand Yara Vetsch im Einsatz. Sie
platzierte sich bis 46 kg auf Rang
zwei. (mz)

Sevelen war
chancenlos

Seilziehen Die Seveler Mann-
schaft bestritt am Samstag ihr
drittes Saisonturnier der Ost-
schweizer Meisterschaft. Wegen
zahlreicher Absenzen musste
gleich auf vier Positionen umge-
stellt werden. So war die leichte
Seveler Mannschaft beinahe
allen Gegnern teilweise deutlich
unterlegen. Der trockene und
harte Untergrund liess es ausser-
dem nicht zu, den Gegner aus
einem entstandenen Loch im
Boden zu blockieren, wie dies bei
nassem Boden möglich wäre. Nur
gegen das Team aus Wuppenau
konnte ein Punkt erkämpft wer-
den. Überlegener Tagessieger
wurde am Heimturnier die Mos-
nanger Rosenhöckler. (pd)

Fussball

Frauen 2. Liga, Gruppe 1
Widnau – Wittenbach 5:4. Linth-Schwanden
– Ems 3:5. Bütschwil-Neckertal – Rapperswil-
Jona II 4:1. Ebnat-Kappel – Wil 1900 0:6.
Buchs – Amriswil 2:5.

1. Wil 1900 18 14 2 2 54:10 44
2. Eschenbach 18 13 4 1 52:20 43
3. Bütschwil-N. 18 10 4 4 52:33 34
4. Ems 18 8 6 4 43:35 30
5. Wittenbach 18 9 1 8 30:25 28
6. Amriswil 18 7 5 6 37:39 26
7. Rapp.-Jona II 19 7 4 8 37:37 25
8. Widnau 18 5 4 9 26:38 19
9. Linth-Schw. 19 4 2 13 34:44 14
10. Ebnat-Kappel 18 3 3 12 19:54 12
11. Buchs 18 2 1 15 19:68 7

Frauen 4. Liga, Gruppe 2
Bühler II – Altstätten 3:0. Wittenbach II – Uzwil
IIa 4:2. Abtwil-Engelburg Ia – Romanshorn II
17:0.

1. Uzwil IIa 18 15 1 2 80:12 45
2. Bühler II 18 12 2 4 54:23 37
3. Gams IIc 17 9 5 3 47:16 31
4. Au-Bern.05 II 18 9 4 5 47:35 30
5. Arbon 05 18 10 1 7 39:33 30
6. Wittenbach II 18 6 3 9 38:40 20
7. Altstätten 18 6 2 10 40:30 19
8. E/Mauren IIb 17 6 1 10 26:39 18
9. Abtwil-E. Ia 18 5 2 11 37:42 16
10. Romanshorn II18 0 1 17 5:143 0

AmPutting gearbeitet
Golf Mathias Eggenberger ist in guter Form. Für ein Topresultat

an der Swiss Challenge fehlt noch das Quäntchen Glück.

Mathias Eggenberger war in die-
ser Saison bereits mehrfach nah
dran am ersten Sieg bei den Pro-
fessionals. Wie bei den Abruzzo
Open in Miglianico (Region
Abruzzen), die der Schaaner auf
Platz vier beendete.

«Mein langes Spiel ist so gut
wie schon lange nicht mehr»,
äussert er sich zufrieden. Doch
Kleinigkeiten in jedem Turnier
sorgten dafür, dass das Resultat
am Ende nicht so gut ausschaut,
wie es sein könnte.

PositivesDenkenaufden
Platzmitbringen

Dem liechtensteinisch-schweize-
rischen Doppelbürger fehlte zum

grossen Coup oft nur das nötige
Quäntchen Glück. Nun hofft
Eggenberger, dass Glücksgöttin
Fortuna vom 6. bis 9. Juni an sei-
ner Seite ist – bei seinem Heim-

turnier Swiss Challenge, das auf
dem Golfplatz Sempachersee
ausgetragen wird.

Mathias Eggenberger hat die
Vorbereitung etwas anders ge-
staltet und auf Einheiten mit
Coach Roberto Francioni gesetzt.
Gemeinsam mit ihm hat er am
Putting gearbeitet – hier hat der
27-Jährige seinen grössten
Schwachpunkt ausgemacht. Da-
neben arbeitete er mit seinem
Trainer einen Plan aus, wie er das
Turnier bestreiten soll. Dazu ge-
hörte auch der mentale Aspekt.
«Für mich ist es wichtig und gut,
jemanden um mich zu haben, der
mir hilft, positiv zu denken», sagt
Eggenberger. (pd)

Anita Lenti holt über
dieMitteldistanz Silber

Triathlon Am Sonntag hat im slo-
wakischen Samorin die Mittel-
distanz-Weltmeisterschaft der
Triathleten stattgefunden. Ge-
startet wurde mit dem 1,9 Kilo-
meter langen Schwimmen in der
14 Grad kalten Donau. Anschlies-
send folgten 90 Kilometer auf
dem Rad, bei zum Teil böigem
Wind, der den Athletinnen und
Athleten alles abverlangte. Den
Abschluss bildete bei grosser Hit-
ze der Halbmarathon über 21
Kilometer auf einer Pferderenn-
bahn. Am Start in Samorin stand
auch die Werdenbergerin Anita
Lenti. Sie zeigte dabei eine her-
vorragende Leistung, belegte in
ihrer Alterskategorie den starken
zweiten Platz und durfte sich im
Ziel als Vizeweltmeisterin feiern
lassen. (pd)

Anita Lenti schwimmt, fährt und
läuft in der Slowakei auf den
zweiten Schlussrang. Bild: PD

Andreas Schweizer, Gewinner 300 Meter, Fridolin Geisser, Gewinner 50 Meter, und Peter Rutz, Vertreter des Sektionsgewinners MSV Speer-Laad,
mit Wanderpreis (von links). Bild: PD

Bereit für die Swiss Challenge:
Mathias Eggenberger. Bild: PD


